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»I don’t want to represent anybody.
I want to be just like this.

Just as I am. I am me!
This is my source.

This is my legacy.«

Zam Zam Andia

»If I didn’t define myself for myself,
I would be crunched into other

people’s fantasies for me and eaten alive.«

Audre Lorde
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EINLEITUNG

Mehr als 60 Jahre ist es her, dass der afroamerikanische Schriftsteller James Bald-
win in die Schweiz kam, um festzustellen: Die meisten Schweizer_innen hatten 
noch nie einen Schwarzen1 Menschen gesehen. Baldwin kam sich vor wie eine 
Sehenswürdigkeit: »Wenn ich länger als fünf Minuten in der Sonne sass, kam 
bestimmt irgendein besonders mutiges Geschöpf zu mir und legte ängstlich seine 
Hand auf meine Hand und wunderte sich, dass die Farbe nicht abging«, schrieb 
er 1955 in »Stranger in the Village«.

Vieles hat sich seither verändert, die Schweizer Gesellschaft ist pluraler gewor-
den, es leben heute viele Schwarze Menschen hier, sie prägen die Schweiz und 
werden das auch in Zukunft tun. Besonders Biel ist ein wichtiger Ort Schwarzer 
Schweizer Geschichte. Aber kaum jemand kennt sie. Dieses Buch möchte das 
ändern.

Im Winter 2013 begannen wir – Fork Burke, Myriam Diarra, Franziska 
Schutzbach – uns zu treffen. Wir veranstalteten Abende zuhause, kochten und 
tranken Wein. Wir sprachen darüber, wie es ist, als Schwarze Frau in der Schweiz, 
in Biel zu leben.

Fork Burke kam vor einigen Jahren aus den USA in die Schweiz. Für sie fühlte 
es sich zunächst an, als sei sie in eine Zeitmaschine gestiegen und in den 1950er-
Jahren gelandet. Ähnlich wie Baldwin hatte sie das Gefühl, »dauernd angestarrt 

1 Wir gehen weiter unten darauf ein, warum wir »Schwarz« gross schreiben und »weiss« klein 
und kursiv.


